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Wenn die Untere Naturschutzbe-

hörde bei kommenden Flächennut-

zungs- und Bauleitplanungen laut-

stark ihr Veto einlegt, weil sich 

jemand an Kleingartengebieten ver-

greifen will, dann haben Sie in Sa-

chen Artenvielfalt alles richtig und 

Ihr Gelände zum schützenswerten 

Kleinod gemacht.

Artenvielfalt kann man aus Selbst-

zweck forcieren, einfach um viele 

Arten zu haben und zu erhalten. 

Doch Artenvielfalt bedeutet so viel 

mehr, das zeigen auch die anderen 

Beiträge zu dem Thema in diesem 

Heft (siehe S. 6–12).

So ist Artenvielfalt z. B. eine wichti-

ge Stütze der Medizinforschung. 

Ohne die Weidenrinde gäbe es den 

Wirkstoff Acetylsalicylsäure (ASS) 

und damit das weltweit bekanntes-

te Kopfschmerzmittel heute nicht. 

Die Wirkstoffe des Ginkgos sind die 

Basis für Gedächtnismittel, Weiß-

dorn-Wirkstoffe entlasten, stärken 

und schützen das Herz, Wirkstoffe 

aus der Hanfpflanze (Cannabis) ha-

ben sich in der Schmerztherapie eta-

bliert usw.

Artenvielfalt ist aber auch eine wich-

tige Stütze der technischen Entwick-

lung. Bionik ist das Zauberwort, das 

Forscher weltweit genauer hinsehen 

lässt, wie Dinge in der Natur per-

fekt funktionieren und wie sie nach-

zubauen sind. Schon Leonardo da 

Vinci beobachtete den Vogelflug und 

konstruierte um 1490 die ersten 

Flugapparate.

Artenvielfalt ist auch der Genpool 

für die Entwicklung unserer Le-

bensmittel. Doch: Forscher und 

Landbewirtschafter optimieren den 

Ertrag unserer landwirtschaftlichen 

Nutzpflanzen derart, dass nur 

noch wenige hocheffektive Arten 

und Sorten den Anbau bestimmen 

– teilweise mit fatalen Folgen (sie-

he Kasten „Alles Banane“). Vielfalt 

– und sei es in Parks, Genbanken 

Kleingärten und Artenvielfalt: eine Win-win-Situation

und Gärten – ermöglicht uns Rück-

züchtungen, Resistenzzüchtungen, 

breitere Artenspektren.

Artenvielfalt ist die Basis funktio-

nierender Nahrungskreisläufe und 

damit auch des biologischen Pflan-

zenschutzes. Gäbe es viele soge-

nannte „Schädlinge“ nicht, gäbe es 

auch die Nützlinge nicht, die sich 

genau von diesen „Schädlingen“ er-

nähren.

Ohne Blattlaus, Raupe und Made 

gäbe es wenig Jungvögel, Blind-

schleichen, Frösche und Kröten. 

Ohne Pilze, Schnecken, Käfer, Tau-

sendfüßler und Raubmilben würde 

sich kein Humus bilden, und zu-

mindest die in der freien Natur le-

Der Flugapparat von Libellen wurde z. B. zur Entwicklung von 

Hubschraubern studiert. 
Fotos (S. 26–32): Stahl

Artenvielfalt – wenn nicht im Kleingarten, 

wo dann? Nutzen wir die unerschöpflichen 

Möglichkeiten, unsere Parzellen und die 

Kleingartenanlage in ihrer Gesamtheit zu 

einem schützenswerten Kleinod in Sachen 

Artenvielfalt zu machen. 

 
Foto: Wagner, BDG

Die Gemeine Feuerwanze richtet keinen Schaden an. Sie lebt von Samen krautiger Malven-

gewächse wie Hibiskus, Eibisch und Malve.
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 SCHAUFENSTER – SCHAUFENSTER – SCHAUFENSTER

Rosen gelten oft als Diven, die 

hingebungsvoll gehegt und ge-

pflegt werden wollen und leicht 

von Pilzkrankheiten heimge-

sucht werden. Nach schlech-

ten Erfahrungen mit Sternruß-

tau, Mehltau und Rosenrost 

wendet sich mancher Garten-

freund enttäuscht von dieser 

Pflanzengruppe ab. Das ist 

schade, denn es gibt kaum ein 

Gartengehölz, was es in Sa-

chen Reichblütigkeit, Blühdau-

er und Duft mit Rosen aufneh-

men kann.

Ein erster Schritt zum Rosen-

glück ist der richtige Standort: 

Rosen lieben tiefgründige, 

fruchtbare Gartenböden und 

einen Platz an der Sonne. Op-

timal sind Lagen mit genü-

gend Luftbewegung, an denen 

das Laub nach einem Regen 

schnell wieder abtrocknen 

kann.
Der zweite entscheidende 

Punkt ist die richtige Sorten-

wahl. Bei der Vielzahl der an-

gebotenen Züchtungen gibt 

es beträchtliche Unterschiede 

bezüglich ihrer Vitalität und 

Widerstandskraft gegenüber 

Pilzkrankheiten. Doch wie soll 

sich der Gartenfreund bei den 

Hunderten angebotenen Sor-

ten einen Überblick verschaf-

fen?
Eine praktische Hilfestellung 

bietet hier das ADR-Prädikat. 

Bei der Allgemeinen Deut-

schen Rosenneuheitenprü-

fung (ADR) werden Neuzüch-

tungen in elf Sichtungsgärten 

über einen Zeitraum von drei 

Jahren „gnadenlos“ und ob-

jektiv auf ihre äußeren und 

inneren Werte getestet. Nur 

die Sorten, die in puncto Ge-

sundheit, optische Wirkung, 

Blühwilligkeit und Frosthärte 

wirklich überzeugen können, 

erhalten das begehrte ADR-

Prädikat.

Rosenschönheiten ohne Allüren

 Foto: Arbeitskreis ADR
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Im Dorf 23 - 44532 Lünen

Tel. 02306-40515

info@giesebrecht.com

www.giesebrecht.de
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Ihre Gartenbaumschule

zwischen Münsterland und Ruhrgebiet

Surfen Sie mit uns ins Grüne!

Gartenfreunde im Internet

Die Website für alle  

Gartenfreunde, mit vielen 

 aktuellen Tipps rund  

um Ihren Garten.
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 www.wildbienenschreiner.de

www.poetschke.de

Wer für seinen Garten Zierstaudenkräuter, Heilpflanzen oder andere inder findet bei der Staudengärtnerei wahl. Seit mehr als 30 Jahren stehtät, Vielfalt und Nachhaltigkeit.Auf 3,5 ha werden hier nach den Ric3000 Arten und Sorten von Staudedavon von der Pike auf selbst. Speheiten haben hier genauso ihren Plgar historische Sorten, die sich seit vierung befinden.
Im Schau- und Mutterpflanzengartenkönnen Sie die vielen tausend StaudZustand kennenlernen – und eine grmit nach Hause nehmen. Oder Sie scshop um.

Nahe der Gärtnerei befindet sich daskultur, das eine Sammlung historischeine Bibliothek historischer und modersitzt und zu einem Spaziergang durcheinlädt.
Infos: Tel. 07303/72 58, www.gaissmayer.de   www.pflanzenversand-gaissmayer.de

Bewährtes und Besonfür den Garten

36

MARKTPLATZ

Damit Sie die Entwicklung der Nützlinge miterleben können, fertigt Wildbienenschrei-ner Manfred Frey spe-
r

zielle Beobachtungs-nisthilfen an. Er fräst Nistgänge als Nut in flache, na-
turbelassene Hartholzklötzchen und verschließt die offene Sei-
te der Gänge mit Plexiglas. Nach der Besiedelung kann das 
Nistholz herausgezogen werden und offenbart dank unter-
schiedlich weiter Nistgänge einen Blick in die Kinderstube ver-
schiedener Bienenarten.Leider bietet der Handel auch geschlossene Acrylglasröhren 
als Nistgänge an, in denen mangels Gasaustausch Feuchtig-
keit kondensiert. Folge: Pilze gedeihen und vernichten die 
Brut. Die runden, nur teilweise von abnehmbaren Plexiglas-
hüllen umschlossen Nisthölzer des Wildbienenschreiners 
sind dagegen „atmungsaktiv“.Info: Tel. 07082/411 90, www.wildbienenschreiner.de

Einblick in die „Puppenstube“ der Bienen

Bereits seit 1912 steht der Garten- und Pflanzenversand Gärt-
ner Pötschke für hohe Qualität. Neben vielen bewährten Pflan-
zenarten und -sorten sowie Gartenaccessoires hat er auch in 
diesem Jahr wieder interessante Neuheiten im Programm.
Zu den Neuheiten gehört z.B. die Kiwi-Johannisbeere Ribes 
nigrum ‘Venny’ aus Finnland. Sie ist absolut frosthart und ro-
bust und zeichnet sich durch regelmäßig hohe Erträge aus. Sie 
benötigt einen sonnigen bis halbschattigen Standort und lässt 
sich auch als Spalier erziehen. Doch das, was sie einzigartig 
macht, ist das kiwigrüne Aussehen der Beeren, dabei ist ihr vi-
taminreicher Saft rosa!Für trockene, sonnige Standorte wie Steingärten bietet Poetsch-
ke seine pflegeleichten Kaschmir-Minzen Nepeta nervosa ‘Blue 
Moon’ sowie ‘Pink Cat’ an. Sie sorgen von Juli bis September 
für viel Farbe im Beet, egal ob bunt gemischt gepflanzt oder farb-
lich einzeln gesetzt. Dabei duften die Minzen auch noch herrlich. 
Ein Rückschnitt fördert einen zweiten Blütenflor.Infos: Tel. 01805/861-100 (14 Ct./Min., mobil max. 42 Ct./
Min.), www.poetschke.de

Bewährtes und Neues

n, duftende Küchen- und Tee-nteressante Gewächse sucht, Gaißmayer eine große Aus-
r

ht die Gärtnerei für Quali-

chtlinien von Bioland über en kultiviert – das meiste ezialitäten und Besonder-latz wie altbewährte oder über 100 Jahren in Kulti-

n in Illertissen an der A 7 den im ausgewachsenen roße Portion Inspiration chauen sich im Online-

s Museum der Garten-her Gartengeräte sowie rner Gartenliteratur be-h die Museumsgärten 

er.de,  

nderheiten 
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Bei der Aus-wahl einer Rose spielt vermehrt eine Rolle, ob die Sorte Hage-butten ausbil-det. Das war für viele Züchtun-gen der Vergan-genheit nicht immer der Fall, trotzdem exis-tieren auch un-ter den alten Sorten etliche mit reichem Fruchtertrag.Seit einigen Jahren werden, gemäß dem Trend, Rosen gezüchtet, die lange blühen und viele Hage-butten tragen.

GARTENKULTUR

In den letzten Jahren wächst in al-
len Bereichen der Gesellschaft der 

Trend zur Nachhaltigkeit. Sinnhaf-
tigkeit, Umweltschutz und Ökolo-
gie stehen heute auch im Kleingar-
ten im Vordergrund. Das betrifft 

auch die Auswahl von Rosen für den 

Garten.
War es den meisten Gartenfreun-
den früher noch relativ egal, ob ei-

ne Rosensorte ungefüllt blühte oder 

nicht, fruchtete oder nicht, so fra-
gen sie heutzutage immer mehr na-

turnahe Fruchtbringer nach. Es geht 

nicht mehr allein um Schönheit oder 

Blütenduft, sondern verstärkt um 

die Früchte.Auf den folgenden Seiten zeigt un-
ser Autor Dr. Reinhard Witt auf, wel-

che Rosen für einen naturnahen 

Kleingarten besonders geeignet 

sind. Er erläutert dabei, was man 

unter heimischen Wildrosen und 

naturnahen Gartenrosen versteht, 

und zeigt die Unterschiede zwi-
schen beiden Gruppen auf.Heimische WildrosenHundertprozentig sicher liefern nur 

die 28 heimischen Wildrosenarten, 

die in Deutschland natürlich vor-
kommen, Hagebutten. Ihre Blüten 

gibt es mit Fruchtgarantie. Keine 

Früchte auszubilden, also keine Sa-
men zu produzieren, kann sich die 

Evolution nicht leisten.Dabei gibt es etliche Arten mehr, als 

die normale Baumschule oder ein 

Gartencenter bereit hält. Nicht ein-
mal spezialisierte Rosenbaumschu-

len haben hier das ganze Spektrum, 

nur Wildpflanzenproduzenten wie 

die Kräuter- und Wildpflanzen-Gärt-
nerei Strickler in Alzey bieten das 

volle Programm. Auch die Rosen-
schule Ruf und der Rosenhof Schult-
heis in Bad Nauheim haben ein gu-
tes Angebot, übrigens auch von 

naturnahen Rosen (die Adressen 

der im Text genannten sowie weite-
rer Anbieter finden Sie im Kasten 

auf Seite 29).Räumen wir einige Vorurteile beisei-
te: Unsere Wildarten sind kleiner als 

gedacht (Filzrose, Rosa tomentosa, 

und Zimtrose, Rosa majalis), schö-
ner als je erwartet (Essigrose, Rosa 

gallica) und können sogar klettern 

und Zäune oder Wände begrünen 

(Kriechrose, Rosa arvensis). Neben 

den schon genannten zählen die fol-

Bereicherung für Mensch und Natur – naturnahe Gartenrosen

Die Zimtrose (Rosa majalis) ist kaum bekannt und leider auch selten im Handel erhält-

lich. Sie ist aber eine der schönsten unserer heimischen Wildrosen. Sie wird maximal 

1,50 m hoch und bildet wunderbare, sanft duftende Blüten und einen opulenten Frucht-

schmuck im Herbst. 

Fotos (S. 28–33): Witt
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1  Verlagsangaben

Neben DER FACHBERATER erscheinen im 
Verlag W. Wächter auch der Gartenfreund 
(verbr. Auflage über 238.000 Exemplare) 
 sowie Eigenheimer aktuell (verbr. Auflage  
über 81.000 Exemplare).

Sprechen Sie uns an, wenn Sie mehr über die 
attraktive Leserschaft – Intensiv- und Hobby-
gärtner im besten Alter – erfahren möchten. 

GARTEN, NATU

FrühjahrskurPOLITIK, RECHT, STEUERN

Wichtiges zur Grenzbepfl anzungTHEMA DES MONATS

Warum Strom teurer wird

Sonnenschutz 
für Haus und Garten
Rollläden, Markisen und Co.

Eigenheimer
aktuell

Eigenheimerverband 

Bayern e.V.

Zeitschrift für Haus, Wohneigentum und Garten 

April 2017

UR, UMWELT

r für den Rasen

eerrr
nd Garrttenn 

April 20017

Gartenpraxis
Pflegetipps für den Rasen

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

Landesverband Sachsen-Anh
al

t e
.V

.

Nr. 4 | April 2017   ·   www.gartenfreunde.de

Der bienenfreundliche
Gemüsegarten

Kleingartenwesen
Kleingärten für alle?
Kleingartenwesen
Mitgliederwerbung

Obstgarten
Brombeeren wiederentdeckt

Verlag

Verlag W. Wächter GmbH
Elsasser Straße 41, 28211 Bremen
www.waechter.de
E-Mail info@waechter.de

Verlagsbüros 

Bremen
Verlag W. Wächter GmbH
Elsasser Straße 41, 28211 Bremen
Telefon 04 21/3 48 42-0
Telefax 04 21/3 47 67 66

Berlin
Verlag W. Wächter GmbH
Bismarckstraße 108, 10625 Berlin
Telefon 0 30/3 18 69 01-0
Telefax 0 30/3 12 82 04

Bankverbindung
Sparkasse in Bremen
IBAN DE25 2905 0101 0001 0042 17
BIC SBREDE22 XXX

Gläubiger-ID: DE06VWW00000479429

Anzeigen
Rita Kropp
Verkaufsleitung 

Telefon 04 21/3 48 42-14
Telefax 04 21/3 47 67 66
E-Mail kropp@waechter.de

Nielsen 3b und 4
(Bayern/Baden-Württemberg)

MVV Münchner 
Verlagsvertretung

Elfie Rusch
Karla Köhler

Adlerstraße 10b, 81827 München

Telefon 0 89/46 50 21
Telefax 0 89/46 88 55
E-Mail rusch.e@t-online.de
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NATURNAHE GARTENROSEN

VEREINS-/VERBANDSARBEIT 
PROFESSIONALISIEREN 

Auflage
Druckauflage: 19.520
verbreitete Auflage: 18.788
verkaufte Auflage: 18.110
abonnierte Auflage: 1.989

II/2017

Die bundesweite Fachzeitschrift für jeden deutschen Kleingärtnerverein
DER FACHBERATER ist das Verbandsorgan des Bundesverbandes Deutscher Gartenfreunde e.V. 
(BDG). Die Fachzeitschrift ist ein Quartalsobjekt und erzielt bei 5 Lesern pro Exemplar vierteljährlich 
etwa 100.000 Kontakte. DER FACHBERATER richtet sich an alle Entscheidungsträger und Garten-
fachleute in den Kleingärtnervereinen. Jeder der etwa 15.000 im BDG organisierten Kleingärtner-
vereine mit insgesamt einer Million Gärten bezieht diesen Fachtitel.

Leser der Zeitschrift sind die Vorsitzenden und Gartenfachberater in jedem Gartenverein – diese sind 
zugleich auch Multiplikatoren und Ansprechpartner für größere Sammelbestellungen. Für über 
vier Millionen Menschen, die bundesweit in den Kleingärten aktiv gärtnern, sind sie Ansprechpartner 
und Ratgeber in allen Fragen der täglichen Gartenpraxis.

Damit verfügt DER FACHBERATER über eine einmalige  Zielgruppe in diesem Special Interest  Bereich.

Die beliebtesten Rubriken in DER FACHBERATER sind das gärtnerische Fachthema sowie Inhalte im 
Bereich Garten, Ökologie und Gesundheit.

Umfragen unter den Lesern von DER FACHBERATER attestieren eine sehr hohe Leser-Blatt-Bindung.
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Größe in 
Seitenteilen

Anzeigen-
format 
in mm

Preise in EUR 
(sw oder Farbe)

angeschnittene
Anzeigen  

in mm*

Breite x 
Höhe Breite x Höhe

1/1  181 x 260 3.730,–  210 x 297

3/4 hoch  135 x 260 2.799,–  152 x 297

2/3 quer  181 x 170 2.487,–  210 x 190

1/2 hoch
 quer

 89 x 260
 181 x 128 1.866,–  106 x 297

 210 x 145

1/3 quer  181 x 84 1.244,– *zuzüglich
3 mm Beschnitt
Schmuckfarben
 aus Euro-Skala.

Alle Preise 
 verstehen sich 

 zuzüglich 
 gesetzlicher 

 Mehrwertsteuer.
Preisliste Nr. 28 

gültig ab 
1.1.2018

1/4 einspaltig
 zweispaltig
 blattbreit

 43 x 260
 89 x 128
 181 x 62

934,–

1/8 einspaltig
 zweispaltig
 blattbreit

 43 x 128
 89 x 62
 181 x 30

475,–

1/16 einspaltig
 zweispaltig

 43 x 62
 89 x 30 242,–

1/32 einspaltig  43 x 30 120,–

mm-Preis für nicht formatgerechte Anzeigen
1-spaltig (43 mm): 3,60 EUR Mindesthöhe: 10 mm

mm-Preis für Anzeigen im redaktionellen Text 
1-spaltig (43 mm): 7,30 EUR Mindesthöhe: 10 mm

Platzierungsaufschlag für 2. und 4. Umschlagseite: + 20 %

Verbreitete Auflage
18.788 Exemplare 
(IVW II/2017)

Rabatte
Malstaffel   Mengenstaffel
 2 Anzeigen    5 %    1  Seite     5 %
 4 Anzeigen 10 %    3  Seiten 10 %
 8 Anzeigen 15 %    6  Seiten 15 %
    12  Seiten 20 %

Die Mal- und Mengenstaffelrabatte werden 
für Abnahmen in nerhalb eines Abschlusszeit-
raumes von 12 Monaten gewährt.

Bei Abschlusserteilung werden die Rabatte 
sofort auf der Rechnung berücksichtigt. 
Ohne Abschluss erfolgt die Rabatt abrechnung
per Dezember auf das Kalenderjahr.

Zahlungsbedingungen
Zahlbar ohne Skonto sofort nach Erhalt 
der Rechnung.

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
 Mehrwertsteuer.

3  Anzeigenpreise und -formate
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Jeder Kleingärtnerverein ist Bezieher.

DER FACHBERATER erreicht alle Kleingärtner-
vereine in Deutschland. Knapp 14.000 Ver-
eine mit insgesamt fast einer Million Gärten.

Das einzige bundesweite 
Kleingärtner-Medium.

DER FACHBERATER ist die einzige bundes-
weit erscheinende Kleingärtnerzeitschrift.

Das Entscheider- und 
Multiplikations-Medium.

Abonnenten sind die Vorsitzenden der Gar-
tenvereine und die Gartenfachberater. Sie 
sind die Entscheider für die zahlreichen Mit-
glieder-Gärten. Sie sind Verantwortungs-
träger für 46.000 Hektar Gartenfläche.

DER FACHBERATER ist auch Medium für 
Multiplikatoren: Die Leser sind Meinungs-
bildner, sie kommunizieren ständig mit 
den Mitgliedern: die Vorsitzenden als An-
sprechpartner für die Belange des Vereins, 
die aus gebil deten Gartenfachberater als 

Ratgeber für die gärtnerische Praxis im 
Nutz- und Ziergarten.

5 Leser pro Heft.

Vier Leserbefragungen ergaben: 
DER FACHBERATER hat seine  Leserzahl 
 kontinuierlich erhöht. Er erreicht fast alle 
Vorstandsmitglieder und Entscheider im 
Verein.

Jedes Exemplar hat inzwischen rund 5 Leser.

Intensive Lektüre.

DER FACHBERATER wird lange und intensiv 
gelesen: Über 75 % der Leser befassen sich 
 eine Stunde oder länger mit der aktuel len 
Ausgabe.

Mehrfacher Nutzen.

52 % der Leser nutzen DER FACHBERATER 
viermal und öfter, weitere 33 % wenigstens 
dreimal.

92 % der  Leser sammeln die Zeitschrift und 
nutzen  ältere Ausgaben und Jahrgänge.

Investitionsmarkt Gartenverein.
Die 14.000 deutschen Gartenvereine ver-
fügen über eigene Etats. Sie unterhalten die 
Vereins anlagen und investieren in deren Er-
scheinungs bild.

Top-Zielgruppe 
für Saat- und Pflanzgut.
Jeder Kleingärtner ist Nutzgärtner. Von 
den Ø 370 m² großen Gärten entfällt etwa 
ein Drittel auf die Nutz gartenfläche.

Sammelbestellungen für die Mit glieder sind 
in dieser Zielgruppe weit verbreitet.

Gartentechnik: 
Qualität und Leistung sind gefragt.
Fast jeder Verein besitzt Gemeinschaftsgerä-
te, viele sogar einen großen Maschinenpark: 
Leistungsstarke Geräte, die für die großen 
Vereinsanlagen geeignet sind und auch aus-
geliehen werden können.

Die zu bewirtschaf tenden Gemeinschafts-
flächen machen etwa 15 % der Gesamtflächen 
eines Vereins aus.

4  Gute Gründe
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DER FACHBERATER bietet viermal im Jahr Bei-
träge mit hohem Nutz- und Informationswert 
für die  Leser.

Sprechen Sie uns für inhaltliche Details sowie 
 Sonder- und Fachthemen gern an.

Ausgabe Anzeigenschluss Druckunterlagen Erscheinungstermin

1  /2018 (Februar) 15.01.2018 26.01.2018 21.02.2018

2  /2018 (Mai) 17.04.2018 27.04.2018 22.05.2018

3  /2018 (August) 16.07.2018 27.07.2018 22.08.2018

4 /2018 (November) 15.10.2018 26.10.2018 22.11.2018

6  Themen und Termine

Beilagen, Beihefter, Beikleber oder andere 
Sonderwerbeformen wie Selective Binding 
sind nur bei Gesamtbelegung möglich. 
Bitte beachten Sie einen Verarbeitungs-
zuschuss von 1,5 % zusätzlich zur Gesamtauflage.

Zuzüglich gewichtsabhängiger Postgebühren. 
Größere Umfänge und höhere Gewichte gern 
auf Anfrage.

Beilagen mit Zick-Zack-Falz können nicht 
 maschinell verarbeitet werden.

Sprechen Sie uns für weitere Details gern an.

5  Sonderwerbeformen

Beihefter (pro Tausend) Beilagen (pro Tausend)

bis 4  Seiten 84,00  EUR
bis 8  Seiten 86,00  EUR
bis 12  Seiten 89,00  EUR
bis 16  Seiten 91,00  EUR
Mindestformat:  140 x 105 mm
Maximalformat: 210 x 297 mm

bis 25 g: 84,00 EUR
jede weiteren angefangenen 5 g:  3,00 EUR
Mindestformat:    140 x 105 mm
Maximalformat:  200 x 297 mm

Postkarten-Beilage  53,00 EUR
Format:  148 x 105 mm, 210 x 105 mm

Preise

Postgewichts gebühren für Beihefter, Beilagen und Beikleber
Gewichtsabhängige Portokosten sind weder rabatt- noch AE-fähig. Sie berechnen sich wie folgt:
bis 10 g 3,70 EUR  pro Tsd. bis 20 g  7,45 EUR  pro Tsd.
bis 30 g 11,60 EUR  pro Tsd. bis 40 g 15,40 EUR  pro Tsd.
bis 50 g 19,20 EUR  pro Tsd.                          Höheres Gewicht gern auf Anfrage.



7

7  Technische Angaben

Technische Daten

Erscheinungsweise:
4-mal jährlich zur Quartalsmitte

Heftformat:
210 mm breit, 297 mm hoch

Satzspiegel:
181 mm breit, 260 mm hoch

Anzeigenteil:
4-spaltig, Spaltenbreite 43 mm

Druckverfahren: Rollenoffsetdruck

Raster: 60er (150 lpi)

Druckvorlagen:
nur in digitaler Form, Fotos, 
Reinzeichnungen, reprofähige Vorlagen

Farbskala: Euroskala

Datenübertragung

FTP/Cloud Zugangsdaten auf Anfrage
(Serverstandort: Deutschland)
E-Mail dtp@waechter.de
Datenträger  CD-ROM, DVD oder USB-Stick

Datenformate für Anzeigen

PDF

Als Standarddateiformat empfehlen wir PDF 
in Version 1.3 (als PDF/X),  höhere Versionen 
nach  Absprache. Nur CMYK-Farben, unsepa-
riert.  
Datei ohne Kennwortschutz.

EPS
Vektor-EPS, Illustrator 8 kompatibel, 
Schriften in Pfade, nur CMYK Farben.
Andere Dateiformate nur nach voriger 
 Absprache.

Datenübermittlung/
technische Rückfragen an

Verlag W. Wächter GmbH
Abteilung DTP
Bismarckstraße 108
10625 Berlin
Telefon 0 30/3 18 69 01-23
Telefax 0 30/31 50 10 66
E-Mail dtp@waechter.de

Technische Informationen Beihefter/Beilagen

Papiergewicht

Beihefter bis 4 Seiten mind. 90 g/m2, 8 und mehr 
Seiten 70 g/m2

Beilagen bis 4 Seiten 90 g/m2, 8–16 Seiten 70 g/m2

Postkarten mind. 150 g-Papier

Niedrigere Grammaturen sind abzustimmen.

Muster

Der Verlag benötigt spätestens vier Wochen vor 
 Erscheinen mindestens 10 verbindliche Original-
muster, um die Verarbeitungstauglichkeit prüfen 
zu können.

Muster an: Verlag W. Wächter GmbH, 
Elsasser Straße 41, 28211 Bremen

Anlieferung

Termin: Spätestens zwei Wochen vor Erscheinungs-
termin an Druckerei.

Hinweise: Jede Palette ist mit Bestimmungshinweis 
wie folgt deutlich zu versehen: Zeitschriftentitel, 
Heftnummer (Monat).

Lieferung an: 
Vogel Druck und Medienservice GmbH, 
Warenannahme, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg
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8  Allgemeine Geschäftsbedingungen
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in 
Zeitungen und Zeitschriften
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen-
menge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertre ten 
hat, so hat der Auftraggeber, unbeachtet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab nah-
me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem 
Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließ-
lich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plät -
zen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubri-
zier te Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redakti-
onellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rah-
men eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annah me-
stellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Auf ma-
chung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeit schrift 
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ab-
lehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
un terlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüg-
lich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druck-
qualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglich keiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrich ti gem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rück  gän gig-
machung des Auftrages.
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei 
Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefoni scher 
Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmög lich-
keit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Scha-
dens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. 

b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch für 
laufende Aufträge – sofern keine anderslautende schriftliche Vereinbarung ge-
troffen wurde – mit dem Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft.
c) Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. bei fernmündlich veranlass-
ten Änderungen und Abbestellungen übernimmt der Verlag keine Haftung. Der 
Verlag haftet nicht bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmünd-
lich erteilten Korrekturen für die Richtigkeit der Wiedergabe. Eine Haftung wird 
auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an der Vorlage erst bei der Repro-
duktion oder beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende hat dann bei ungenü-
gendem Abdruck keine Ansprüche. Die eventuell entstehenden Mehrkosten z. B. 
zur Nachbesserung der Druckunterlagen oder für Maschinenstillstand müssen 
weiterberechnet werden.
d) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren 
An geboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung 
darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
e) Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem Verlag in Geschäfts-
verbindung treten, kann Vorauskasse bis zum Anzeigenschlusstermin verlangt werden.
f) Bei höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, allgemeiner Rohstoff- 
oder Energieverknappung oder Betriebsstörungen hat der Verlag Anspruch auf 
volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 
80% der im Durchschnitt der letzten vier IVW-Quartale verkauften Auflage vom 
Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der 
Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte ver-
kaufte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Alle weiteren 
Ansprüche auf Erfüllung oder Schadenersatz sind ausgeschlossen.
g) Bei Aufträgen für Beilagen, Beihefter, Print-Promotion und Waren pro ben u.ä. 
sind Schadensersatzansprüche gegen den Verlag wegen Nichtveröffentlichung 
oder in sonstiger Weise nicht vertragsgerecht erfolgter Veröffentlichungen aus-
geschlossen.
h) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Herstellungskosten verursachen, wer-
den diese in Rechnung gestellt. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen 
und Belichtungsdateien nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst 
beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstreibende bei ungenügendem 
Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt erschei-
nenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächstfol-
genden Anzeige auf den Fehler hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan 
festgelegten Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann keine Gewähr 
für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen werden.
i) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit des Anzeigentextes/Bildmotivs. Er stellt den Verlag von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die in diesem Zusammenhang etwa geltend ge-
macht werden. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen darauf-
hin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden.
j) Rücktrittsrecht für Anzeigen-Aufträge bis jeweils 10 Werktage vor Anzei gen-
schlusstermin; für Beilagen-/Beihefter-Aufträge 2 Monate vor dem Beilage-Ter-
min. Bei Beilagen-/Beiheftern mit Konkurrenzausschluss kann kein Rück tritts-
recht gewährt werden.
k) Platzierungsvorschriften werden nur durch ausdrückliche Bestätigung des 
Verlages anerkannt.
l) Die Rabattstaffelungen beziehen sich auf das Auftragsvolumen innerhalb 
eines Jahres (Insertionsjahr). Es wird die für den Auftraggeber jeweils  günstigere 
Staffel angewandt.
m) Die geltende Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufge-
schlagen. Bei Anzeigen, Beilagen und Beiheftern aus dem Ausland erfolgt die 
Rech nungsstellung ohne Mehrwertsteuerberechnung unter der Voraussetzung, 
dass die Steuerbefreiung besteht und anerkannt wird. Der Verlag behält sich die 
Nachberechnung der Mehrwertsteuer in der gesetzlich geschuldeten Höhe für 
den Fall vor, dass die Finanzverwaltung die Steuerpflicht der Anzeige bzw. der 
Beilage/Beihefter bejaht.

Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines ge setz-
lichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verla ges für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt.
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht 
für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraus-
sehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftrag-
geber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probe-
abzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung so-
fort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Fälligkeitszinsen in Höhe von 6% 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des lau-
fenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei gen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus zah lung des Betrages 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach 
Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Beleg-
s eiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Beschei nigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Filme, Lithos, Matern und 
Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende er-
hebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere An -
zeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. Eine Auf la-
genminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn 
sie bei einer Auflage von 100.000 bis zu 500.000 Exemplaren mindestens 
10 Prozent beträgt.
18. Betrifft Ziffernanzeigen: entfällt
19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftrag-
geber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ab lauf des Auftrages.
20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz 
zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages; auch für das Mahnver-
fahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz und der gewöhnliche Aufent halt 
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Ge -
richtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. Auf den Vertrag findet deutsches 
Recht Anwendung.
21. Betrifft Sondervorschriften bei Auflagenminderungen von Titeln mit weni-
ger als zweimal wöchentlichem Erscheinen, die heftbezogene Auflagendaten 
veröffentlichen: entfällt

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a) Der schriftlich oder auch mündlich erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach 
schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich.
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